
Mitglieder des Segelflugclubs Betzdorf-Kirchen sahen sich gestern mit den Kindern der Ferienaktion di~~eimi sche Landschaft von obe n an. Foto, Sabrina Rödder

Kinder schnuppern in die Welt des Segelfliegens hinein
Ferienspaß Luftsportler des Vereins Betzdorf-Kirchen steigen mit Jungen und Mädchen in Wingendorf in die Luft

( .
Von unserer Reporter in
Sabrina Rödder

• Wingendorf. Der zwöl!jährige
Marcel setzt sich in die D-5832 und
wird von Segelfliegerin Katharina
Würden angeschnallt. Pilot Markus
Schmidt nimmt auf dem Sitz vor
dem Jung en Platz. Es ist die Feri­
enak tion des Segelflugd ubs Betz­
dorf-Kirchen auf dem Winge ndor- '
fer Flugplatz. Jeden Moment wird
ihr Segelflugzeug von der blauro-

ten Schleppmaschine Husky in die
Luft gezogen. "Das macht so Spaß" ,
freut sich der Zwöl!jährige , "ich
war schon letztes Jahr dabei."

So wie er durften 17 weitere Jun­
gen und Mädchen über den Tag
verteilt in die Welt der Flugleite r,
Schlepppiloten und Fluglehrer hi­
neinschnuppern. Und lernten da­
bei ihre wichtigsten Instrumente
wie Variometer, Höhenmesser,
Funkgerät und Kollisionswarnan­
lage kennen.

Organisiert wurde die Ferien­
aktion von der Jug endpflege der
Verbandsgemeinde Belzdorl. Mit­
arbeiter lngo Molly stellt fest: "Der
Segelflugdub ist schon seit 1984
dabei - also von Anfang an." Nicht
nureinmal hätte sich eines derKin­
der nach der Schnuppers tunde für
das außergewöhnliche Hobby an­
gemeldet. Momentan umfasst der
Verein 154 Mitglieder, von denen
82 aktive Flieger sind. Bevor ges­
tern jedes Kind einmal in den Se-

gelflieger steigen und mit einem
der Piloten die Landschaft von
oben betra chten konnte, wurde das
Flugzeug sowohl von außen als
auch von innen genaues tens unter
die Lupe genommen. Auch das
Verhalten auf dem Flugplatz, das
richtige Anziehen des Fallschirms
sowie den Sicherheitscheck der
Instrumente bekamen die Jungen
und Mädchen erklärt.

Um Punkt el! Uhr sind die Wol­
ken und Nebel!elder, die am Mor-

gen noch bis auf 100 Meter tief hin­
gen, endlich verschwunden. Die
nötige Siche rheit, um zu fliegen, ist
damit gewährleistet. Das Schlepp­
seil wird vorne in den Segelflieger
gek linkt, die durchsichtige Haube
über den Köpfen der Flugzeugin­
sassen zugek lappt. Das Segelflug­
zeug wird jetzt von der Schlepper­
maschine über die 550 Meter lange
Start- und Landebahn gezogen,
hebt ab und fliegt mit Bussard und

. Rotmilan in den Himmel.

Glockenweihe
in Molzhain
Glaube Festmesse an der
neuen Marienkapelle

• Molzhain. Zu einer Festmesse an
der neuen Marienkapelle in Molz­
hain lädt der Kapellenbauverein
Molzhain für Samstag :22. August,
17.30 Uhr, ein. Der Festgottes­
dienst wird geleitet von Pfarrer Ru­
dol! Rensehenba ch und mitgestal ­
tet vom Kirchenchor .Cäcilia"
Kausen und den Molzhainer Dorf­
musikanten. Während des Gottes ­
dienstes wird die neue Kapellen­
glocke geweiht und ihrer Bestim­
mung übergeben.. Für die älteren
Gottesdienstbesucher werden Sitz­
gelegenheiten bereitgestellt. Bei
Regenwetter wird die Festmesse in
das Bürgerhaus Molzhain verleg t.

Ein Seminar
für Frauen
Beruf Beratung kostenlos

• Kirchen. Einen Beratungstag für
Frauen bietet am "Mittwoch, 16.
September, die Gleichstellungsbe­
auftragte Dorothea Baldus mit dem
Verein Familie & Beruf an. Das kos­
tenfreie Beratungsangebot soll ers­
te konkrete berufliche Perspekti­
ven nach der Familien- oder Pfle­
gephase aufzeigen.

Viele Frauen können nach län­
gerer Abwesenheit vom Arbeits­
markt ihre fachlichen Stärken und
Fähigkeiten nur noch schwer ein­
schätzen: Welche beruflichen
Chancen habe ich nach der Fami­
lienphase überhaupt? Welche be­
rufliche Neuqualifizierung wäre für
mich passend, wie kann ich diese
f-i"' ::>"''7ioro ", " nrl lAT A 1,."nn i,..'h ein


